
paperpress comment 
  
 

Nr. 651-07                                  6. Juli 2026                              51. Jahrgang 

 

1 
 

Impressum: paperpress – seit 1976 – paperpress ist ein Projekt des Paper Press Verein für gemeinnützige Pressearbeit in Berlin e.V. 

paperpress finanziert sich zu 100 Prozent aus Spenden. Spendenkonto: IBAN DE10 1001 0010 0001 4221 01 Postbank Berlin 

Vorstand Paper Press e.V.: Ed Koch – Mathias Kraft – Gründer und Herausgeber: Ed Koch (verantwortlich für den Inhalt) 

Postanschrift: Paper Press – Postfach 42 40 03 – 12082 Berlin – E-Mail: paperpress@berlin.de – Sponsor: PIEREG Druckcenter www.piereg.de 
paperpress erscheint kostenlos – Bestellungen über www.paperpress-newsletter.de 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form. 

Entsprechende Begriffe gelten grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung.   
 

Donald spielt mit 
 

Die Co-Gastgeber der WM, Kanada und Mexiko, sind 
aus dem Turnier ausgeschieden. Die USA sind noch 

dabei und treten morgen früh um 02:00 Uhr gegen 
Belgien an. Belgien sollte aus wirtschaftlichen Grün-
den verlieren, weil sonst alle Zölle erhöht würden. 
Wer nichts Besseres vorhat, kann sich das Spiel in 
der ARD anschauen.  
 

Der 25-jährige US-Stürmer Folarin Balogun dürfte 
eigentlich nicht mitspielen, weil auf ihm eine Rot-
Sperre lastet. Ob diese Sperre berechtigt ist oder 

nicht, kann ich nicht beurteilen, weil ich das Spiel 
nicht gesehen habe. Aber irgendetwas müssen sich 
ja die Schiedsrichter bei Verhängung der Sperre ge-

dacht haben.  
 

Nun mischt sich Donald Trump ein, noch völlig be-
rauscht von seiner Hassrede am 4. Juli zum 250sten 
Jahrestag der USA, gegen die demokratische Oppo-

sition im Land – alles Kommunisten – und hat offen-
bar eigene Videobeweise. Er soll, melden die Medien 
dieser Welt, tatsächlich bei FIFA-Chef Gianni Infan-
tino angerufen haben, um die Sperre seines Stür-
mers aufzuheben. Und, er hat, natürlich, Erfolg mit 
seinem Ansinnen. Dass Sport nichts mit Politik zu tun 
hat, glaubt ohnehin niemand mehr.  
 

Trump warf Rot-Referee Spielmanipulation vor, be-
richtet ntv-SPORT. Na klar. Der Chef-Manipulator 

wirft anderen Manipulation vor. Ein Muster, denn der 
korrupte Präsident wirft ja auch anderen vor, korrupt 

zu sein, und derselbe kriminelle Präsident zeigt mit 
den Fingern auf die anderen Kriminellen.  
 

Der Retter unserer Nationalmannschaft, Jürgen 
Klopp, der – Zitat Hans Werner Kilz, Moderator 

des Sonntags-Stammtisch des Bayerischen Fern-
sehens – sagte: „Klopp hat mehr Werbeverträge als 
Spieler“, dieser Klopp also sagte bei der Klugschei-
ßerrunde von MagentaTV über Trump und Infan-
tino: „Diese beiden Menschen, die beide keine Ah-
nung von Fußball haben, sollten gar nichts damit zu 
tun haben.“ Und da hat Kloppo recht.  
 

Nein, ich bin nicht gehässig, wünsche aber den Bel-
giern morgen Nacht einen deutlichen Sieg! 
 

Wenn ich mich richtig erinnere, hat unsere Mann-
schaft in der zweiten Halbzeit gegen Paraguay ein 
zweites Tor geschossen, das anschließend aberkannt 
wurde. Ein Skandal! Wo war Friedrich Merz? Er 
hätte sofort bei Infantino anrufen müssen, um die 
Sache zu klären. Kriegt Merz denn gar nichts auf die 

Reihe? 
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